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Großherzoglich Badisches

Anzeige - B l a l <
. für den

Kinzig - , Murg - , Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro. 29 . Mittwoch den 8. April 161 ».

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Verordnung .
Schreibmaterialien der Dekanate betreffend .

Nach dem hohen Beschlüsse des großherzoglichen Ministeriums des Innern , Generaldirektorium werden

den landesherrlichen Dekanen statt der bisher zu fpezisizirenden Schreibmaterialien , künftig, ' und zwar vom

2g . April d . I . an , einem jeden derselben 8 st. verwilliget , welche nach MaaSgabe der frühern Verordnung ,

wo die Visttationskosten auf einen eigenen Schulfond fallen , auf diesen , für die übrige Orte aber auf die

betreffenden Heilige » nach der Anzahl der Schulen auszuschlagen sind.
‘

Hiervon werden sämmtliche Aemter , Dekante und AmtSrevisorate der Kreises zur Nachachtung in Kermt -

niß gesezt .
Offenburg , den 2tm April I8l2 .

Direktorium des Kinzig Kreises .
Bey Verhinderung des KreisdirectorS .

C. A . Gyßer .
rät . Fischinger .

Bekanntmachung .
DaS Ritterliche Hypothekenbuch betreffend .

In Gemäßheit der Organisation vom Jahr 1809 , insbesondere nach dem Regierungsblatt Nro . 53 . ge¬

dachten Jahrs , Seite 501 . Nro . 26 - unten , sind die Pfandschreiber rücksichtlich marksäßiger Liegenschaften ,
die Sradkcälhe und Doifgerichte ; rücksichtlich der zu keiner besonder» Ortsgemarkung gehörigen Liegenschaften
aber die AmtSrevisorate .

Unter diese Art von Gütern gehören vorzüglich die vormals ritterschafllichen und andere adelichen Besitz¬

ungen , als die meistens selbst Markungen sind. Diese sind an manchen Orten mit ausdrücklichen oder

stillschweigenden Hypotheken belastet , von welchen sich bei den geschehenen mancherlei TerritorialVeränderungm
die Kenntnis verliert .

Man hat zwar durch einzelne öffentliche Aufruftrugen die Gläubiger zu vermögen gesucht , ihre Unter -

pfondsVerfchreibungen zu produziren , und ordentlichen Eintrag in die Revisoratsbücher zu bewirken ; es haben
sich aber nur wenige Gläubiger gemeldet , da doch gewiß eine große Zahl derselben verbanden seyn muß .

Das diess.gligs Großherzoglich Badische Hoft ^ richt ist daher mittelst hohe» Erlasses des Großherzogl .

Hochpreißl . JustizMinisteriums vom iqren u . xres . 27km d. M . Nro . 65 ^ . , kommitlirt und beauftragt wor¬
den , wie au mir geschieht. —

alle Gläubiger , welche auf derartige , im Großherzoglhum Baden wo immer gelegene adeliche Lehen - oder
AllodialGüler hypothekarische Forderungen zu haben glauben , voczuladen , solche binnen drei Monaten vor
dem betreffenden AmtSrevisorar anzugeben , damit sie in daS Pfandbuch eingetragen werden . Wer solches
abermals versäumt , mag sich die Folge zuschreiben, wenn sein Recht der Obrigkeit verborgen bleibt , und er
künftig mir seiner hypothekarischen Forderung andern obwohl jüngern Forderungen nachstehen muß .

« reyburg , d,n 28ten März 18
Grsßherzoglich Badisches Hofgericht ,

fr, B a u r .
ritt . Walser .



Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenlkquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an fol¬
gende Personen etwas zu fordern haben , unter dem
Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst kein«
Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung derselben vorge¬
laden . — Aus dem

. Stadt - und Landamt Pforzheim
zu Pforzheim an den in Gant gerathenen

Uhrmacher Kalb auf Dienstag den 74 . April d > I .
Vormittags 9 Uhr beim Großherzogl . Amtsrevisorat
allda . Aus dem

^ Bezirksamt Gernsbach .
zu Staufenberg an den in Gant erkannten

Matheus NeeS auf Mittwoch den rr . April d. I .
bepm Gcoßherzoglichen Amtsrevisorat zu Gernsbach .

Srbvorladungen .
Bruchsal . sErbvorladung . j Gabriel Sachs ,

lediger Bürgerssohn von Östringen , am 29 . August
7771 gebohren , gieng vor 26 Jahren von Hause weg
als Maurergeselle auf die Wanderschaft und bisher
ist sein Aufenchall unbekannt . Auf Ansuchen seiner
Anverwandten , um Einweisung in den Besitz seines
in 501 fl . 58 kr. bestehenden Vermögens wird nun
an denselben oder • seine rechtmäßige LeibeSerben die
öffentliche Aufforderung erlassen , binnen einem Jahre
zu erscheinen , und besagtes Vermögen in Empfang
zu nehmen , sonsten wird Gabriel Sachs als verschol¬
len erklärt , und sein Vermögen an seine Anverwand¬
ten nach Landrecht zum fürsorglichen Besitze gegen Si¬
cherheitsleistung ausgefolgt werden .

Bruchsal , den Uten März 7872 .
Großherzogl . 2tes Landamt .

Freiburg . fErbvorladung . s Schon vor 28
Jahren -begab sich der ledige Bürgerssohn , Joseph
Schumacher von Vörstetten , als Wagnergesell auf
die Wanderschaft , ohne seither die mindeste Nachricht
von sich zu geben. Derselbe oder dessen etwaige Lei -
teSerben werden demnach aufgesordert , sich binnen
Jahresfrist um die Annahme seines , ihm angefalle¬
nen , seit 3 Jahren unter Pflegschaft stehenden . Ver¬
mögens , zu 260 fl . , dahier zu melden ; widrigenfalls
-dieses Vermögen feinen , darum ansuchenden , nächsten
-Verwandten , gegen Sicherheitsleistung ., >in fürsorgii -
echen Besitz gegeben werden würde .

Sreidurg , am Zten März 7872 .
Großherzoglicher rtes Landamt .

Ausgetretener Vorladungen .
K a n d e r n . [ Vorladung Militzpflichkiger . ]

Rachstehende Mili ^ flichtige Pursche , welch« da « Laos

bey der Conscription fürs Jahr « 8 « 2 zu Recruten be¬
stimmt hat , werden anducch aufgefoldecl sich binnen
6 Wochen um so gewisser dahier vor Unterzeichneter
Behörde zu stellen , als sonst ihr Vermögen confiscirt ,
sie ihres Bürgerrechts für verlustig erklärt , und weiter
gegen sie verfügt werden soll , was Rechtens

7) Johann Jacob Eckstein von Wintersweiler riu
Werber .

2) Ernst Friedrich Kammüller von Hammecstein
Vogtei Wollbach , Megger ,

z ) Johannes Suuerlin von Wollbach , Schreiner ,
4 ) Johann Jacob Tanner von Tannenkirch .

Kandern den 2 . Marz iZ 72 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gemmingen . ^Bekanntmachung . ) Der Bür «
gerHof aus dem benachbartenkönigl . Würtembergischen
Städtchen Schweigern hat dem hiesigen Amte die
Anzeige gemacht ; Ec habe einen Vaganten von Schwei¬
gern nach Gemmingen transportiren sollen , ruhig
sey derselbe ungefähr drei Vierrheile des Weges , so¬
gar durch den Wald mit ihm fortgegangen ; ungefähr
eine Viertelstunde von hier , aussen am Walde , Hab«
ihn der Vagante plötzlich überfallen , in de« Grabest
hinab geworfen , sey auf ihn hingesprungen,

' und
habe ihn mit einem Stein ins Angesicht geschlagen,
daß da« Blut herabgelaufen ; die ihm anvertcaut ge¬
wesenen und den Vaganten betreffenden Papiere aber
habe derselbe ihm aus der Tasche, entwendet , und sey

.damit querfeldein eilend davon geflohen . — Ungc -
,achtet das hiesige Amt augenblicklich in den zunächst
gelegenen Waldungen eine Streife veranstaltete , auch
sonst alle mögliche geeignete und in solchen Fällen un¬
bedingt vorgeschrjebene Maasregeln in Anordnung
trachte , um diesen frechen und aller Wahrscheinlich¬
keit nach der öffentlichen Sicherheit sehr gefährliche »
Vaganten in die Gewalt zu bekommen , so sind doch
alle Versuche bis jetzt vergeblich gewesen. Alle Ju¬
stiz - und Polizey - Behörden werden nun aus diesen
Menschen aufmerksam gemacht , und ersucht , nach
ihm sorgfältig fahnden , und auf Betreten , wohlver¬
wahrt hierher einliefern zu lassen.

So viel der Bürger von Schweigern den Ent¬
flohenen beschreiben konnte , ist derselbe etliche 20 Jahr
alt , hat eine schwarze Kappe , ein grünes dunkles
Wammes , schwarze .mit Leder besezte lange Hosen
.Und Schuhe getragen .

Übrigens ist dieser Vorfall ein abermaliger reden¬
der Beweis , wie sehr vorsichtig man in Ansehung
der Begleitung der Vaganten seyn müsse , und daß
es besser sey , einen Mann zuviel , als zu wenig bei-
zugebrn t " eil nur dadurch ^dergleichen polizeyliche
M «gsrr - eln .don tergesezten Zweck , alle ohne Bestim -



mung sich umhertreibendr Individuen in ibre Heimach ,
und an einen fixen Wohnort zu dannen , erreicht
werden können . ,fj

Lemmingen , den 2r . Mörz I8 >2 .
Grundherrl . Amt .

Bäuerle .
Mannheim . sFahndung und Singnalement .)

Alle öffentliche Behörden « erden hiermit geziemend

ersucht, auf den hierunten beschriebenen Andreas No fi¬
te der von Ludwigsburg , der wegen tödlicher Ver¬

wundung sich auf flüchtigen Fuß gesezt hat , genau
Kundschaft aufzustellen , ihn im BetretungSfall zu ar -

retiren uiw sodann wohlverwahrt gegen Ersatz der Ko¬

sten an die Königl . Würtembergische Landvogtey am

untern Nekar in Heilbronn ausliefern zu lassen.
Mannheim , den 4 . April 1812 .

Großhrrzogl . Bad . CentralPolizeyUntersuchung S-

Commission .

Signalement .
Andreas R 0 h l e d e r von LudwigSburg feiner

Profession ein Nagelschmidt , ist ZZ Jahr alt , kleiner

stark untersezter Statur , hat einen dicken Kops, schwar¬

ze Gesichtsfarbe , schwarze Haare und Augenbraunen ,
braune Augen , kleine Nase , etwas aufgeworfene Lip¬

pen , er hat eine schwer« Zunge und stottert sehr stark.
Bekleidet ist er mit einem dunkelblauen Uberrock mit

weisen Knöpfen , dunkelblau tuchenen langen Hosen,
einer wollenen gestreiften Winterweste , schwarzem sei¬
denem Halstuch , runden Huth , Stiefeln , auch hat
er ein paar weis leinene Beinkleider , und von seinem
Gesellen Joseph Gl atz von Germisch in Baiern rin

Wanderbuch mitgenommen .

Bruchsal . sStrafurthel . j Der am 74 . August
» 804 . vom damaligen Kurbadischen Jägerbaraillon de-

sertirte Johann Willhauk von Mingolsheim ist,
da er auf die EdiktalLadung nicht erschien , von hoch¬
löblichen Direktorium des Pfinz - und EnzkreiseS un¬
term 16 . d. M . Nro . 3950 . feines UnterthanenrechtS
« nb Vermögens verlustig erklärt .

Bruchsal , den 24 . Mer ; i8lr .
Großherzogl . 2tes Landamt .

Durlach . sBekanntmachung .) Wilhelm Friedrich
Weide und Gottlieb Weide von Durlach , welche
sich beide in der Mitte des vorigen Jahrhunderts alS
Mezgec und Müllecknechte auf die Wanderschaft begeben
haben , werden , weil sie sich auf die unterm 8 . Febr .
b. I . ergangene Aufforderung binnen der bestimmten
Frist nicht gemeldet haben , hiermit für verschollen
Ert . Durlach , 24 . Merz , 8l2 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Kaufanträge .
Karlsruhe . ^Schweizer Leinwand . ) Bey

, Samson Herrman in der langen Straße nächst
der Lammgasse , ist ein EommissionSLager von allen

Gattungen feiner weifen Schweizer Leinwand , die um

den bestimmten Fabrikpreis verkauft wird .
Bühl . sHausversteigerung .) Aus der Gant¬

masse der Bartholvmä Dolfingerschen Eheleute zu
Ottersweier wird bis Dienstag den rr . April nachbe¬

schriebene Behausung sammt Augehörde öffentlich an

den Meistbiethenden versteigert werden , nämlich :
Eine zweystöckigte Behausung sammt Scheuer

lind Stallung an der Landstraße , wovon der untere

Stock von Stein , nebst £ Jauch Ackerfeld aneinander

gelegen , einerseits Alois Fuß , anderseits Saver Scha -

baberle , oben das Rectorat , unten die Landstraße ,
.giebt jährlich Sester kichtenchalische Korngült .

Die Steiglustigen können sich an bemeldeten Tag
Nachmittags 2 Uhr jm AdlerwirthShause zu OtterS -

Iveier einsinden .
Bühl , den r . April r8l2 «

GroßherzogiichiS AmtSrevisorat .

D ienstAn trage .
Offenburg . s TheilungsCommissärTtelle . j

Bei dem Unterzeichneten ist die Stelle eines Theilungs -

commiffärs vakant geworden ; wer solche zu erhalten

wünscht , und die erforderliche Fähigkeiten zu derselben

Begleitung besitzt - kann jetzt gleich , «der bis George
d . I . eintreten .

Offenburg , den 20 . März igir .
Amtsrevffor Barth .

Karlsruhe . sFranzösischec Sprachunterricht . )
Zu einigen Jünglingm von 8 t>i« 10 Jahren , denen

man in der französischen Sprache Unterricht ertheilr ,
wünscht man noch etliche zu gleichem Endzweck zu fin¬
den. Wo ? erfährt man in dem Comptoir d. Blatte «.

Karlsruhe , j Bekanntmachung . ) Da ich
an auswärtige Freunde ohnehin nicht « schuldig bin , s»
will ich nur die hiesigen hierdurch höflich ersuchen,
wenn etwa auf meinen Namen etwas sollte geborgt
worden s«yn , oder ich sonst noch etwa « schuldig
wäre , sich innerhalb acht Tagen mit Ihren Forde¬

rungen an wich zu wenden , denn als nach Verlauf
dieser Zeit ich für nichr« mehr gut stehe , welches ich

zu meiner Beruhigung vor dem Ausmarsche von hier-
noch öffentlich bekannt mache.

Karlsruhe , den fiten April 1812 .
Georg von Müller .

Premier - Lieutenant ,
teim ersten LinrenJnfanterieRegimewk .
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